Gladiatorenkampfe und
Wagenrennen: Romerfest platzt
fast aus allen Nahten
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Ganz schon zur Sache ging es bei den Gladiatoren in der Arena.

Profis und Azubis: Wer
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wollte, konnte sich auch
als Gladiator versuchen.

»Ich kann nicht mehr”, stdohnt ein Gladiator-Azubi und stitzt
die Arme auf den Knien auf, um zu verschnaufen. Sein Ausbilder
zuckt derweil das Schwert und setzt zum finalen Stol an. In
der Arena seinen Mann zu stehen, 1ist nicht so einfach wie
gedacht. Aber Spall macht es trotzdem. Erst recht, wenn sich
danach die Profis mit Netzen und Dreizack packende Duelle
liefern. Wie beim Romerfest im RoOmerpark.

Zubehor beim Medicus.

Das Leben war vor knapp 2.000 Jahren vor und hinter den
Mauerwanden des RoOmerlagers allerdings nicht immer so
spannend. Exerziert wurde hier stundenlang, die Waffen mussten
geputzt werden und es gab reichlich Langeweile 1in den
friedlichen Zeiten, die nur Wuarfel und Essen vertreiben
konnten. Gerochen hat es mit Sicherheit auch nicht gerade
prickelnd, deshalb mussten wohlriechende Ole her. Und wenn es
dann wirklich mal zum Kampf kam, waren die nicht eben
vertrauenserweckenden Kinste des Medicus gefragt. Der legte
haarstraubende Instrumente bereit, um sich auch schon mal am
offenen Gehirn oder am Auge meist wenig erfolgreich den
Verletzungen zu widmen.
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Waffen der besonderen Art.

FUr die meisten der unzahligen Besucher war es am Wochenende
trotzdem faszinierend, einen Blick in das modgliche
Alltagsleben eines romischen Lagers zu werfen. Da wurden
Kettenhemden zusammengesetzt, filigrane Gurtelschnallen
erstellt. Hier topferte jemand, dort spannte ein Legionar die
Armbrust und peilte das schon reichlich zerlécherte Ziel an.
Spielzeuge gab es, Lederutensilien fur das Marschgepack,
Unmengen Waffen und auch Kostproben dessen, womit man sich
seinerzeit jenseits von Chips und Schokolade die Magen fullte.

Mit dem Griffel und Armbrust in
eine andere Ara

Legionare auf dem
Durchmarsch.

Wer sich auf modernen Gummisohlen den Weg durch die Menge
bahnte, der wurde im Stechschritt von einer halben Kohorte auf
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genagelten Ledersandalen uberholt. Ein einer Ecke wurde der
schlampige Legionar fur falsche Reaktionen auf die Kommandos
zusammengestaucht, in der anderen Ecke versuchten sich Mutige
daran, mit einem Griffel lateinische Buchstaben ins Wachs zu
schnitzen. Sich hier zu konzentrieren fiel allerdings schwer.
Auf der einen Seite rauschten Streitwagen im Gleitflug
voruber. Auf der anderen standen die Soldaten fiur die
Waffenschau Spalier.

gelernt sein.

Fast auf jedem Grashalm gab es etwas zu entdecken. Sei es der
Blick in die Zelte der italienischen Legionare, die eigens aus
Rom angereist waren. Oder eine Fachsimpelei zwischen
hollandischen Statisten und jenen, die eigentlich als
Seefahrer gegen die Feinde des romischen Reiches antreten.
Legio XIX Chors III. Legio XXI Rapax, Amor Mortis, Classis
August r Chors I Nervana hiefen die Truppen, hinter denen 70
Akteure aus Koln, Moers, Xanten, Dresden oder Augsburg
zwischen fast 50 Zelten steckten. Ein kunterbuntes Treiben,
das auch die Organisatoren vom Stadtmuseum zeitwelse
uberforderte. ,Wir haben bei 1.000 aufgehort zu zahlen“,
schildert Mitarbeiter Thossa Blsing den Andrang am ersten Tag.
Am Sonntag stromten noch mehr auf das Gelande.
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Diufte ausprobieren macht
ebenfalls Spals.

Schlielflich wachst auch das Romerfest stetig und zeigt immer
mehr Attraktionen. Mancher Akteur ist dabei so engagiert, dass
er schlicht das Trinken bei spatsommerlichen Temperaturen
vergisst und kurzzeitig den Boden unter den FuBen verliert.
Keiner der kleinen Besucher verliell jedenfalls das Gelande
ohne ein Schwert, einen Schild oder andere Andenken an ein
aufregendes Wochenende in langst vergangenen Zeiten.
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Mit Opfergaben und antikem
Handwerk auf das Romerfest
einstimmen
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Einweihung im , heiligen Hain“ der Germanen.

Feuer war strikt verboten. Denn Wiese und Wald im Romerpark
waren derartig ausgedorrt, dass jeder Funke dem neuzeitlichen
Nachbau der Lagermauer ein ebenso schnelles Ende bereitet
hatte wie dem antiken Vorganger. Lediglich ein winziges
Rauchopfer war erlaubt fur die Erdoffnung der neuen Attraktion
des heiligen Hains. Beim Vorbereitungslager fur das groRe Fest
im September sollte schlielllich alles stilecht bei den Romern
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und Germanen sein.

&
Unheimlich anmutende
Begruflung am Eingang.

Ob die Kirschen um 11 v. Chr. bereits auf dem kleinen Altar
mit dem holzernen Gesicht im Hintergrund drapiert wurden, ist
fraglich. Die wurden erst rund 60 Jahre zuvor aus Asien von
den Romern nach Europa eingefuhrt. Jagd- und Kriegstrophaen
hingen aber auch damals sicherlich an dem Zaunverschlag. Vor
allem Opfer wurden hier dargebracht — gern auch einmal
menschliche. Am Samstag lief aber alles ganz unblutig ab. Es
wurde mit Apfelsaft und Krautern improvisiert. Denn so genau
weill bis heute niemand, was die Germanen eigentlich genau in
ihren heiligen Hainen trieben.

o »
Naalbinding bei den

Germanen.

Dass sie sich in der Nahe des RoOomerlagers aufhielten, ist
allerdings wahrscheinlich. Die ungebetenen romischen Gaste
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hatten schlieflich wertvolles Geld und Waffen dabei. Der
Handel mit ihnen lohnte sich. AuBerdem brauchten die RoOmer
auch die eine oder andere Dienstleistung. Zum Beispiel warme
Kleidung im doch eher unwirtlichen Norden. Deshalb kamen in
und vor den germanischen Zelten auch Nadeln beim ,naalbinding“
zum Einsatz, der heute kaum noch gelaufigen Variante von
Stricken und Hakeln. Dabei konnten mehrere Stoffteile
zusammengefasst werden und einzelne Elemente bei Bedarf
ausgetauscht werden.

Armreifen verzieren bei den
Romern.

Bei den ROomern auf der anderen Seite der Mauer entstanden
Armreifen und Lederbeutel. Erwin Hellmanczyk verzierte nicht
nur Metalle filigran, sondern verwandelte auch Gagat 1in
Schmucke Zierobjekte. Das, was eigentlich seit 150 Millionen
Jahren getrockneter Schlamm ist, erlebt heute wieder grolSe
Beliebtheit. Er ist eine Begleiterscheinung des Bergbaus,
kommt erst in ca. 300 Metern Tiefe vor. Deshalb verschwindet
er langsam von der Erdoberflache — erst recht mit dem Ruckzug
des Bergbaus aus der Region. Die Fertigkeit im Umgang mit dem
Material wird deshalb allmahlich ebenso rar.
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Auch Verteidigungstechniken
waren gefragt.

Zum Einsatz kamen auch Speere sowie Pfeil und Boden. Ivar
alias Achim Miller ist gelernter Schreiner und weils genau, wie
die Jagdgerate damals gebaut wurden. Er schwort auf das Holz
von 120 Jahre altem Holunder. ,Das Holz ist innen hohl und
extrem biegsam”“, schildert er. Zusammen mit seinen
germanischen Mitstreitern aus dem Rheinland liefl er sich von
den sporadisch vorbeischauenden Besuchern gern uber die
Schulter schauen. Auch die Lipperomer o0ffneten ihre Zelte und
prasentierten vom Helm uber das Bettzeug ausschliefRlich
originalgetreu rekonstruierte Ausstattung, die vollstandig
handgemacht war.

Richtig voll wird es am 14. und 15. September im Romerpark,
wenn das internationale Romerfest zum 3. Mal Gladiatoren,
Romer, Germanen und Handwerker rund um die Mauer und die
Baustelle flur das neue Lagertor versammelt.


http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2019/07/Vorbereitungslager12.jpg

Stadthesetzung sorgt fur
friedliche Kunst-Party

Der Postbote nahm ganz selbstverstandlich die Einladungen zur
Stadtbesetzung mit und verteilte sie. Der Gasteflihrer war
sofort zur Stelle und brachte Bicher und Bilder mit. Die
Bewohner des Kurt-Schuhmacher-Platzes beobachteten zunachst
verwirrt, dann fasziniert aus ihren Fenstern, was dort unter
der Skulptur ,Mutter mit Kind(ern)“ genau passierte. ,Das war
fruher fast genauso”, weilS einer, der hier aufgewachsen ist
und jetzt begeistert die Pizza aus dem Ofen neben dem
Steinsockel verspeist. ,Da haben wir uns auch immer hier
getroffen und jemand hat seine Gitarre herausgeholt.”
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Zum Pizzabacken eignet sich
das Besatzungslager auch
hervorragend.

Gitarre wurde auch gespielt am Samstag kurz vor Abschluss der
,Stadtbesetzung”. In einer riesigen Pfanne brutzelten die
Auberginen, die gerade noch im Schol8 eines der Steinkinder
ruhten. In einem groBen Kochtopf am selbstgezimmerten
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Besatzungs-Lager kochelten die Rote Beete, die alle zusammen
spontan aus dem Garten von Gastefuhrer und Anwohner Gerd Koepe
geerntet hatten. Eines jedenfalls hat die ungewOhnliche
Kunstaktion geschafft: Es war wieder Leben rund um die
Skulptur auf dem Platz in der Zechensiedlung. Ein Leben, das
unlangst noch vollig verwildert war und sich zusammen mit dem
Strukturwandel der Stadt vollig verandert hat.

Kunst am Bau gab es auch.

JWir wollen solche Platze wieder in das Bewusstsein rucken“,
schildert Samuel Treindl, einer der beiden Kunstler, die Uber
das Kulturburo Gutersloh den Kurt-Schuhmacher-Platz seit
Dienstag besetzt hielten. Welchen Nutzen haben der Platz und
seine Kunst heute fur die Menschen, wo gibt es Bedarfe, wie
hat sich alles verandert? So entstand vor allem mit Hilfe
unzahliger Kinder, aber auch vieler erwachsener Anwohner eine
,S0ziale Skulptur®, die mit Kochen, Backen, Abwaschen und
Spielen eine ganz neue Nutzung erlebte. ,Jeder bringt hier
seine eigene Geschichte mit, ist einfach da — und offen flr
alles”, schildert David Rauer, der zweite Kunstler.
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Staunen, Schauen und

Mitmachen: Die
Stadtbesetzung animierte
erfolgreich.

»Ein bisschen ist es wie im Hambacher Forst”, witzeln beide.
Allerdings hat sich hier niemand festgekettet und es gibt es
keinen Raumungseinsatz der Polizei. Hier geht alles friedlich
zu rund um die ,unabgesicherte Kunst“. Diskurs ist gefragt.
Und auch der funktioniert. ,Wir haben hier fruher Sackhupfen
veranstaltet und zusammengesessen”, erzahlt ein Anwohner. ,Es
ist ein bisschen so wie damals”, freut er sich und nimmt die
Einladung zu einem Teller Rote-Beete-Suppe gern an. ,Man muss
diese Form der Kunst nicht unbedingt verstehen”, meint ein
anderer. ,Interessant ist es aber schon.” Die Holzplatte mit
den Namen aller, die sich hier beteiligt haben, ist jedenfalls
randvoll geschrieben. Und die Steinskulptur macht sich
irgendwie gut in dem kunterbunten Wirrwarr.

T

Die Steinkinder als
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kurzfristiges Gemuselager.

,Die habe ich selbst noch gereinigt, nachdem wir den ganzen
Platz entwildert hatten”, erinnert sich Gerd Koepe. Er hat die
Geschichte des Platzes genau recherchiert. Um 1900 ist die
Zechensiedlung hier gegrundet worden. Vollig zerbombt war sie
im Krieg, danach wieder aufgebaut. Else Montag hiell die
Bildhauerin, deren Hande die ,Mutter mit Kind(ern)“ 1953
erschaffen hatten. Eine ahnliche Skulptur steht in Sulzbach in
Bayern — die Zeche Grimberg gehorte in den 50ern fur einige
Jahre einem bayerischen Besitzer. Fruher gehdrte noch ein
Brunnen dazu. Das gesamte Werk bezog sich auf die grofsen
Bergbauungliucke auf den Zecken Grimberg und Kuckuck.

Musik sorgte fur noch
bessere Stimmung,

Wer das genauer wissen wollte, der konnte am Samstag an einer
Fihrung durch die Siedlung teilnehmen, die spontan angeboten
wurde. So schnell vergessen werden alle, die hier wohnen, die
Stadtbesetzung jedenfalls nicht. Und vielleicht hat sich
daraus ja einiges fur die Zukunft ergeben. Vielleicht wird ja
sogar das Ballspielverbot aufgehoben oder es setzen sich
abends wieder Anwohner mit ihrer Gitarre auf eine der Banke
unter den Augen der Mutter mit ihren Kindern.
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Nicht nur die
Errungenschaften der Maloche
verteidigen

Hunderte Maikafer lagen ihnen punktgenau zum 1. Mai zu FuRBen.
Michael Groschek und eine stattliche Ansammlung von
Bergkamenern marschierten bei der 70. Maikundgebung 1in
Oberaden uUber einen Teppich aus geflugelten Maibotschaftern.
Daruber wehten die Fahnen der Gewerkschaften und Parteien,
reckten Hande die Banner mit ,Solidaritat, Vielfalt und
Gerichtigkeit” in die noch leicht verregnete Luft. Auch wenn
in Oberaden das 8. Kundgebungsjahrzehnt anbricht, sind
bekannte Namen und ein fester Stamm von Demonstranten auf den
Beinen.

G

Traditionell ging es mit einem Umzug durch die Stralen
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Oberadens. Gut 500 Teilnehmer trafen sich 1in der
Romerbergsporthalle.

Festredner Michael Groschek
marschierte gutelaunt mit —
zumal der Regenschirm
schnell Uberflussig wurde.

Helmut Schmidt, Johannes Rau, Peter Schimpf, Eugen Drewermann,
Klaus Matthiesen, Franz Mintefering: Die Liste der Mairedner
in Oberaden fullen Beruhmheiten. Dafur hat sich Willi Null mit
seinen Mitstreitern fast schon einmal verhaften lassen. In
Berlin fand er sich von den Sicherheitskraften festgesetzt,
als er den damaligen AuBenminister Joschka Fischer als Redner
gewinnen wollte. Bei anderer Gelegenheit musste er mit Helfern
in letzter Sekunde ausriucken, um die Plakate zu uberkleben:
Matthias Platzek, Brandenburgs damaliger Ministerprasident,
hatte ein HOrsturz kurz vor dem politischen Aus lahmgelegt.

Einblicke in eine spannende


http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/05/Maikundgebung14.jpg
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2018/05/Maikundgebung30.jpg

und lange Geschichte
faszinierten.

»,0hne einflussreiche Unterstitzung aus dem Hauptvorstand ware
das nicht gegangen”, resumiert Willi Null. Dabei hat sich in
70 Jahren viel verandert. 1948 traf man sich noch um 9 Uhr
morgens unter dem FOrderturm auf Haus Aden, marschierte hinter
die ,weille Kirche® zur Kundgebung und versammelte sich dann
begleitet von Tanzgruppen im Maizelt auf dem ROmerberg. Von
all dem zeugten die Fotos und Zeitungsausschnitte, die an den
Wanden der Romerberghalle hingen. Der Bergbau ist inzwischen
langst verschwunden, die Menschenmengen sind geschrumpft und
die Themen drehen sich heute um ganz andere Schwerpunkte.

Von Mutterklotzchen zum
Grundeinkommen

Michael Groschek spricht
die selbe Sprache der
Region - mit viel
Emotionen.

Die selben Wurzeln, die Bergkamen pragen, hat auch Michael
Groschek. Der Landesvorsitzende der NRW-SDP ist in Oberhausen
mit ,Mutterklotzchen” und Eierkohle aufgewachsen. Der Opa war
in Kriegsgefangenschaft, als in Oberaden die erste
Maikundgebung stattfand. Die Oma war froh Uuber 1ihre
Knappschaftsrente, die heute mancher gern hatte. ,Der heutige
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Wohlstand — auch in Bayern — wurde mit Doppelschichten auf
unseren Zechen geschaffen”, rief er emotional beruhrt in die
Mikrophone. Die Solidaritat des Bergbaus, ,dazu mussen wir
auch in dieser Gesellschaft kommen” forderte er. ,Wenn wir
zulassen, dass der Arbeitsmarkt sich spaltet, kommen manche
auf dumme Ideen”, fuhr Groschek fort. Niemand durfe mit einem
Grundeinkommen abgespeist werden, ,es geht um das soziale
Selbstwertgefuhl!“

Wie immer gut gefullt war
die RoOmerbergsporthalle.

Mehr gute Arbeit braucht es, denn ,Arbeit ist Wurde, Armut und
Arbeit passen nicht zusammen“. Mindestlohn auch fir Azubis.

Marode Schulen, ,Brockelbrucken”, Baustellen, alltagliche
Staus, schlechter OPNV: Mehr 6ffentliche Investitionen will
Groschek, ,ein starker Staat statt privat vor Staat”.

Angesichts von Globalisierung und Digitalisierung mussen ,MaR
und Mitte durch den Menschen bestimmt werden, die Roboter-
Rendite gehort uns“. Die Arbeitnehmerrechte bei der
Arbeitszeit ,durfen nie kampflos aufgegeben werden”. Richtung
USA fordert er ,Wandel durch Handel”. Die Errungenschaften
derjenigen, die sich nicht nur in seiner Kindheit in direkter
Nachbarschaft ,kaputtmalocht haben“ und plotzlich im wahrsten
Sinne ,weg vom Fenster” waren, mussen verteidigt werden. Dass
der Pfarrer in Oberaden mitmarschiert, ist fur Groschek ein
Zeichen von Solidaritat und christlicher Nachstenliebe, die
mit Blick auf Bayern und die parteipolitische Vereinnahmung
von Symbolen ,zwei Seiten einer Medaille” seien.
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Die Hammelbeine langziehen und
,Klare Kante” zeigen

W
| ® Adener-Stollen =

Sehr engagiert war Lothar
Wobedo hinter dem
Rednerpult.

,Solidaritat, Vielfalt, Gerechtigkeit”: Etwas, das im Bergbau
immer ganz selbstverstandlich war, betonte IGBCE-Bezirksleiter
Lothar Wobedo. Das Ende des Bergbaus halt er immer noch flr
,falsch, fur wirtschaftspolitischen Schwachsinn®. Ungehalten
wurde er hinter dem Mikrophon, als er die Teilhabe am
wirtschaftlichen Aufschwung ebenso forderte wie eine
Anerkennung der Lebensarbeitsleistung und dass ,den Ganoven
die Hammelbeine 1langezogen gehdren”, die als Firmenriesen
nicht zur ihrer Verantwortung stehen.

Die Liste der Dinge, die
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angepackt werden mussen,
war bei Olaf Tastler lang.

Lang war auch die Liste der Baustellen im Land, die Olaf
Tastler als Vorsitzender des Regionalforums Bergkamen/Kamen
identifizierte. ,Klare Kante“ gegen Rassismus und die extreme
Rechte, Rentensicherheit, betriebliche Mitbestimmung, ein
gerechtes Steuersystem, bezahlbare Wohnungen, gute Bildung,
ein wirdevolles Alter, Abschaffung der sachgrundlosen
Befristungen, Niedriglohne, Lohnlucke bei Frauen, aus der
Tarifbindung fllichtende Arbeitgeber und ein brockelndes
Europa: Unter der Aufzadhlung fand sich vieles, das an diesem
Maitag an vielen Rednerpulten zu horen war. ,Die Schonzeit fur
die Arbeitgeber ist vorbei”, forderte Tastler. ,All das kann
nur ein 1. Schritt sein, die Regierung muss mutiger werden.“
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Schaut nach vorn:

Burgermeister Roland
Schafer.

Den Blick nach vorn will Blurgermeister Roland Schafer auch
angesichts einer beeindruckenden 70-jahrigen Vergangenheit der
Maikundgebung. Der Steinkohlenbergbau verschwindet in diesem
Jahr endgultig aus dem Ruhrgebiet. Auch in Bergkamen hatte er
fir riesigen Strukturwandel gesorgt: Zunachst ab 1890, als die
Landwirtschaft den Forderturmen wich. ,Das haben wir nicht
vergessen und werden es auch nie vergessen”, so Schafer. Dass
C ist mit Bayer und der Chemie, das E noch mit dem Kohle- und
den Grubenkraftwerken in Bergkamen im Namen der IG BCE
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prasent. ,Es geht uns gut in Deutschland — das heillt aber
nicht, dass alles in Ordnung ist.” Im erneuten Strukturwandel
nach dem Bergbau habe Bergkamen viel erreicht: ,Darauf konnen
wir stolz sein.”

» Ne Kelle verdient” hatten sich nach den Worten Groscheks
alle an diesem Tag. Damit war die traditionelle Erbsensuppe
gemeint. Vorher gab es noch das traditionelle
Gewerkschaftslied und einen kleinen Bergmann samt Plakat far
den Festredner.

Katapulte und Gladiatoren:
Romerfest i1st mehr als eiln
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Bildungsbesuch

,Jetzt weift du, warum der Retiarius Ocreae tragt, denn wenn
der Secutor mit dem Gladius zusticht, dann hilft auch das
Scutum nicht mehr”, referiert das Madchen am Rande der Arena
am Romerpark. Die zugehorige GroBmutter schweigt lieber. Und
wirft einen hilflosen Kommentar ein: , Aber der Arme hat ja
schon eine Schramme am Arm!“ Auch darauf weill die jugendliche
Gladiatoren-Expertin eine Antwort: ,Dafur hat er ja die
Manicas! Das passiert schon mal.“

Brot und Spiele: Die Gladiatoren in Aktion.
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Der Retiarius stellt sich
vor.

Wer schwarz fur die Bildung im Land sieht, der sollte am
Sonntag einen Ausflug auf das Romerfest im Oberadener
Romerpark machen. Dort zitieren gerade erst dem
Kindergartenalter entwachsene Legionare beruhmte romische
Kaiser auf Latein und fachsimpeln junge Erwachsene uber die
richtige Metallzusammensetzung fur Gewandnadeln. Die alteren
Semester verstummen betreten und staunen, warum sich ein Typ
mit Netz und Dreizack in der Hand Scissor nennt und im Sand
walzt. Oder sie ratseln, wie um Himmels Willen die Mechanik in
dem gewaltigen Katapult funktioniert, das direkt hinter dem
Nachbau der Lagermauer Geschosse ins Ziel wuchtete. ,Ist doch
klar, das erledigt die Blattfeder”, Kkommentiert ein
Halbwlichsiger das Geschehen.

,0peration” mit dem
romischen
Operationsinstrument am
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offenen Arm.

Aber auch alle, die im Geschichts- und Lateinunterricht nicht
wirklich aufgepasst haben, sind hier richtig aufgehoben.
Romisches Bier und Speisen schmecken auch ohne Cicero-Lekture.
Und wenn direkt neben der Rampe der Romermauer am offenen Arm
operiert wird, erklart ein freundlicher Mann, was er dort
gerade mit beangstigend anmutenden Geratschaften tut. ,Das ist
eine Knochensage”, erklart er, greift dann aber doch lieber
zum Skalpell und verarztet das rohe Fleisch, das zum Gluck
eine Plastikattrappe ist, mit einem Spachtel. Nebenan versucht
ein Vater verzweifelt, romische Buchstaben mit einem Griffel
in das Wachs zu ritzen. ,Das sieht aus wie Steno“,
entschuldigt er sich und seine Tochter verdreht die Augen.
,Das hatten wir schon im Kindergarten®, fllustert sie ihrer
Freundin zu.

Fachsimpeln mit Hilfstruppen und
Germanen

Mit modernen Hilfsmitteln
bei der Herstellung einer
Fibel.

Zum Glick gibt es auch anderes als ROomer, Germanen namlich.
Die schnitzen fleilig Lo6ffel und Gabeln und sprechen kein
Latein. Dafur erklaren sie verstandlich auch dem
ahnungslosesten GroRvater, was sie da im Dienste der RoOmer
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tun. Die Topfe und Becher machen sich auch heute noch gut in
modernen Vitrinen, romische Minzen mit Kaisern darauf ebenso.
Und wie man einen verbogenen Nagel mit dem Hammer wieder
gerade bekommt, ist fur manches Familienoberhaupt der Moment,
in dem er endlich brillieren kann. Was die gewaltigen spitzen
Holzteile im Wall neben dem Graben zu suchen haben, das kann
dann wieder der Nachwuchs erklaren.

Die befreundeten Legionare
stehen in Reih und Glied.

Der fachsimpelte auf Englisch mit den Legionaren der XXI Rapax
Gens Julia, frisch angereist aus Rom. Gerade marschierten die
funf Manner, darunter waschechte Sizilianer, noch im
kroatischen Split bei einem romischen GroBereignis mit, bevor
sie nach Koln flogen und von dort nur fur das Romerfest mit
dem Auto nach Bergkamen durchfuhren. In einer anderen Ecke des
Zeltlagers klingt es verdachtig bajuwarisch. Die Pedites
Singulares marschieren schon seit 25 Jahren in Reih und Glied
in selbst nachgebauter romischer Ausrustung, die
originalgetreu archaologischen Funden aus dem 2. Jahrhundert
nachempfunden ist. Aus der Nahe von Augsburg haben sie auch
Katapulte mitgebracht. Sie sind befreundet mit den Xantener
Kollegen, die gerade mit einer Armbrust von der ROmermauer
hinabzielen. Die Mitstreiter aus Berlin haben sich 1langst
unter das Volk gemischt. Und die Gladiatoren in der Arena
warmen sich fir ihren Saisonabschluss auf, der eine
Europatournee beendet.
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Also auf in den RoOmerpark. Hier gibt es viel zu sehen, zu
horen und zu lernen! Auch am Samstag spielt sich hier noch
einiges ab.

Mit Axt und Beil 2000 Jahre
alte Baukunst wieder lebendig
werden lassen

Die Blase in der 1linken Handflache 1ist bereits recht
stattlich. ,Das ist doch nichts”, winkt Museumsleiter Mark
Schrader ab und greift wieder zum Beil. Wenig spater fliegen
erneut die Holzspane und bedecken den Boden an der Holz-Erde-
Mauer mit einer stattlichen hellbraunen Schicht. Der kapitale
Baumstamm verwandelt sich dabei ganz allmdhlich in einen
Pfosten.
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Wirdige Nachfolger der romischen Bautrupps: Das Team der
freiwilligen Experimentler um Museumsleiter Mark Schrader und
Besucher.

Sagen bis die Arme lahm
werden: Auch die
Praktikantin packt als
Archaologiestudentin mit

an.

Jeder Hand sieht man an diesem Wochenende an, was sie
geschafft hat. Kein Wunder, denn zur Ruhe kommt keine von
ihnen. Die eine Hand schiebt unablassig die Sage immer tiefer
hinein in das Holz. Die nachste Hand schwingt die Axt, um
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lastige und knochenharte Astlocher zu bezwingen. So ahnlich,
wie die Romer vor gut 2.000 Jahren hier am Romerlager zu Werke
gegangen sein mussen. Mit dem Unterschied, dass sie nicht
Snur“ ein Gefache fur die Erweiterung der Mauer bauen wollten.
Sie mussten mal eben in Windeseile 2,7 Kilometer Mauer mit
Turmen, Toren, Spitzgraben und noch diverse Lagerbauten aus
dem Boden stampfen. Zudem hatten sie ein Potenzial an
Arbeitskraften, das moglicherweise aus drei Legionen bestand.
Hier packten also zwischen 9.000 bis 18.000 Manner mit an. Bei
diesem neuzeitlichen Ausflug in die experimentelle Archaologie
ist es ein Dutzend freiwilliger Helfer.

Da fliegen die Spane beim
muhseligen Nachbebeilen der
Stamme.

Wie lange braucht man 2.000 Jahre spater ohne das Know-how,
die Ubung und die ausgefeilte Logistik der R&mer, um
Baumstamme in Balken zu verwandeln? Schafft man das 1in
modernen Zeiten uUberhaupt in Eigenleistung? Wie vermisst man
uberhaupt das, was man dort baut, ohne Zollstock? Mit dem
romischen FuB, dem Finger, der Elle? ,Wir stellen uns bei
dieser Aktion auch einige wissenschaftliche Fragen®, schildert
Mark Schrader, der auch Archaologe ist. Ganz allein geht es
dann doch nicht. Jorg Steinhauer 1ist dazukommen. Er hat
Werkzeuge mitgebracht, die jenen der Romer am nachsten kommen.
AulBerdem hat er als Tischler und Bildhauer viel Erfahrung und
Experimente mit alten Handwerkstechniken und Werkzeugen im
Gepack. Er zeigte der engagierten Oberadener Truppe zunachst,


http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/07/Römerpark_Ex16.jpg

wie die Schlagtechnik mit dem Beil funktioniert und klarte sie
uber ihr Grundmaterial, das Holz auf.

Einen kleinen Film Uber die Arbeiten gibt es hier

Langst vergessenen Techniken auf
der Spur

Hobeln, Vorbebeilen,
Nachbebeilen, mit der Axt
die grobe Vorarbeit
leisten: Da kommt man ganz

schon ins Schwitzen.

Wie genau die ROmer vor mehr als zwei Jahrtausenden mit dem
Werkzeug umgingen und welche Techniken sie anwendeten, ist
nicht Uberliefert. Vieles muss Spekulation bleiben und 1lasst
sich nur vage mit Hilfe der Archaologie erahnen. Deshalb
bleibt vieles von dem, was der Bautrupp jetzt an der Holz-
Erde-Mauer in Oberaden wagt, pures Experiment. Das 1ist
allerdings so spannend, dass es Besucher von weit her anlockt.
Da ist beispielsweise Dr. Guiseppe Garo. Er ist eigentlich
Arzt in Rimini in Italien, im zweiten Leben jedoch Romer der
Legio XIX, deren antike Urahnen mit Drusus in Germanien und
auch in Oberaden unterwegs waren. Er hat schon einige Male die
engagierten Romerfreunde in Oberaden und den Nachbau der Holz-
Erde-Mauer besucht. Dieses experimentelle Wochenende wollte er
sich nicht entgehen lassen. Mit der Kamera verfolgte er jeden
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Arbeitsschritt vom Spalten der Stamme bis zum Nachbebeilen.
,Das 1ist fantastisch”, kommentiert er fasziniert, bevor er
noch das Museum besucht und auch dem Romerlager in Haltern am
See einen Besuch abstattet.

Da braucht es schon moderne
Handschuhe, um bei so viel
Handarbeit die Blasen 1in
den Griff zu bekommen.

Aus Deventer 1in den Niederlanden kommt ein anderer
Romerfreund, der sogar gerade erst in den Forderverein in
Oberaden eingetreten ist. Er greift unverzagt zum Beil und
schlagt kraftig zu. Nach 20 Minuten lauft bei ihm der Schweil
in Stromen. ,Das ist ganz schon anstrengend”, kommentiert er.
Romer haben es ihm generell schon immer angetan. Daruber hat
er auch die Oberadener kennen gelernt, wurde zu Vortragen und
Vorfahrungen eingeladen, bekam beim letzten Vorbereitungslager
in Oberaden sogar eine Tunika geschenkt. ,Seitdem gehdre ich
zur Familie“, erzahlt er schmunzelnd und schlagt wieder
kraftig auf die Oberflache des Holzstamms ein.
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Vorher und nachher: Bis
sich ein Baumstamm in einen
verwertbaren Pfosten
verwandelt, 1ist es per
Handarbeit ein weiter Weg.

Ohne derartige Freundschaften und ein intensives
Familiengefiuhl geht es auch nicht, wo es so viel Engagement
braucht. Die ganze Woche uber ist Mark Schrader mit Helfern
bereits im Einsatz, um etwa die von Haus Velmede gespendeten
Eichen und eine gestiftete Kastanie auf das Gelande zu
transportieren und mit der Kettensage uberhaupt transportfahig
zu machen. Denn spatestens hier setzt die Realitat allen
Experimenten auch verkehrstechnische Grenzen. Wie am Ende das
neue Gefache mit Fuhrungsschiene und vorbereiteten
Pfostenldochern aufgerichtet werden soll, das wird auch noch zu
losen sein. Ohne Kran wird es nicht gehen, denn eine Tonne
bringt der neue Teil der Holz-Erde-Mauer sicherlich auf die
virtuelle Waage. Auch das wird noch mehr als spannend werden,
wie so einiges an diesem Wochenende.
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Mediterraner Weingenuss mit
exotischen Tropfen am Wasser

Sie sind alle ganz in WeiBR. In einer gewaltigen Prozession
durchschreiten sie die Festgemeinde in der Marina und entern
die ,Santa Monica“. Wenig spater legt das Schiff ab, begleitet
vom Jubel der Bergkamener. Wenn hier gefeiert wird, dann
richtig. Egal ob alle zusammen mit Wein oder als
Einzelveranstaltung mit weillem Motto.
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Neuer Ort, bewahrte Feierfreude beim 5. Weingenuss am Wasser
in der Marina Runthe.

UrgroBvater und Urenkel
feiern in der Strandbar ihr
ganz personliches Fest.

Einen Liegestuhl im Sand der Strandbar haben sich Urgrollvater
und Urenkel gesichert. Der eine fuhrt mit seligem Lacheln den
Wein an die Lippen, der andere den knallroten Smoothie aus
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Erdbeeren und anderen Leckereien. ,Fur uns beide ist heute
unser ganz personlicher Festtag”, stellen sie zufrieden fest
und beobachten das bunte Treiben beim ,Weingenuss am Wasser"”
mit den nackten FuBen im Sand. Nebenan kuschelt sich ein
Liebespaar in die Kissen, einen Liegestuhl weiter haben sich
Freunde aus der Nachbarstadt getroffen und bereits einige
Flaschen geleert. Der DJ dreht an der Strandbar mal an diesenm,
mal an jenem Knopf und gibt der elektronischen Musik etwas
mehr ,Drive“. Andere haben sich ganz auf ihre etwas andere
Currywurst konzentriert.

Standiges genieRerisches Kommen und
Gehen

Lecker: Zugreifen beil den
kulinarischen
Kostlichkeiten.

Rund 800 Menschen konnten am Wochenende allein die 50
Biertischgarnituren fassen. Gekommen waren deutlich mehr, denn
die Tische waren konsequent belegt und es herrschte eine
standiges Kommen wund Gehen zwischen den beiden
Veranstaltungsorten. Im Innenhof von ,Neumann’s Nauticus”
drangten sich sechs kulinarische Stande unter dem grofen
Ballon des Stadtjubilaums. Wenige Meter entfernt ging es auf
dem Hafenplatz mit der Strandbar ganz und gar entspannt und
mediterran zu.
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Auch optisch ein Genuss:
Der Wein aus dem Land der
Kiwis.

Uberall glanzten jedoch WeiBwein, Rotwein und Rosé in den
Glasern. Diesmal kamen sie neben den klassischen Weinregionen
aus ganz und gar exotischen Gefilden. Reinhard KuhfuB reist
ein bis zwei Mal im Jahr nach Neuseeland, um dort mit dem
eigenen Gaumen den Weinen des Landes auf die Spur zu gehen.
,Das muss einfach sein”, sagt er, denn Neuseeland ist auch
nach 45 Jahren mehr als eine Leidenschaft. Auch wenn sein
Neuseelandhaus, das erste seiner Art weit und breit, im
November stolze 20 Jahre alt wird. Auch wenn die Weine und die
Objekte fur Sammelfreunde nur wenige Prozent seines
Grundumsatzes ausmachen.

Antimikrobieller Honig als
Erfolgsgeschichte
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Auch andere Getranke machen
sichtbaren Spal.

Den Lowenanteil des Erfolges macht seit vielen Jahren der ganz
besondere Honig aus dem Land der Kiwis aus. Der Manuka-Honig
hat eine nachgewiesene medizinische Wirkung, gehort zu den
teuersten der Welt. Antimikrobiell ist der Effekt bei der
Wundheilung. Reinhard KuhfuB 1ist Dauergast auf
Arztekongressen, liefert auch zentnerweise den Honig fiir eine
Klinik in Berlin, die vor allem fur Diabetiker Therapien
entwickelt hat. Dabei hat vor 45 Jahren alles mit einer Flucht
vor dem Elternhaus nach Indien angefangen, die wiederum einen
Freund inspirierte, der seinerseits in Neuseeland hangen
blieb. Eine echte Lebens- und Erfolgsgeschichte.

Engagiert im Einsatz: Die
S.0.S Mobilband.

»S0 etwas wie das Fest hier in Bergkamen macht richtig Spal*,
sagt KuhfuB, der begeistert beobachtet, wie die Schlangen an
seinem Weinstand immer 1langer werden. Auch Weine aus
Australien probieren die Bergkamener mit Entdeckergeist. Dazu
Kase und Pasta aus Italien, Flammkuchen, Tapas zum spanischen
Wein. Mitten drin im Getummel die S.0.S. Mobilband, die sich
mit Kontrabass, Saxophon, Gitarre und Percussion mitten in die
Menschenmenge sturzt.
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Engagement auch an der
Quizbox fur das Weinquiz.

Fehlt nur noch der blaue Himmel und echte Sonne, dann ware
alles perfekt. Die Sonne kampft sich immerhin am Samstag kurz
vor dem Sonnenuntergang den Horizont frei und sorgt fiur ein
buntes Farbenspiel. Da hat sich die Quizbox langst gut
gefullt. Was die Tanninstruktur ist, wo die richtige
Trinktemperatur fur Rotwein liegen sollte, was ein kurzer Wein
ist: Hier war Expertenwissen gefragt.

Der Sommer in Bergkamen ist Ubrigens noch nicht zu Ende: Am
6. August ist Kino-Open-Air zum ersten Mal auf der Schutzen-
und BogenschieBanlage in Overberge.
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Spiel mit SpaR ohne Grenzen -
auch unter Unwetterwolken

Was tun, wenn man mit mehr als 1,90 Metern zusammengefaltet in
einer Schubkarre hockt und nur zwei Hande das eigene Geschick
steuern? Wohin nur, wenn die Pedalen am Go-Kart genau
andersherum funktionieren, das Puzzle fast zwei Meter hoch ist
und der Regen beim Zielen mit der Mini-Armbrust in die Augen
lauft? Ganz einfach: SpaB haben! Wie die neun Mannschaften,
die am Samstag beim Spiel ohne Grenzen zum Stadtjubildum in
Overberge antraten.


https://bergkamen-infoblog.de/spiel-mit-spass-ohne-grenzen-auch-unter-unwetterwolken/
https://bergkamen-infoblog.de/spiel-mit-spass-ohne-grenzen-auch-unter-unwetterwolken/

Wenn das Nass gerade mal
nicht vom Himmel kam, dann
vom Schwamm, der von
moglichst viel Nass durch

die Reihen transportieren
musste.
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SpalR hatte auch Elfriede Menzel. Ende der 70er-Jahre hatte sie
selbst auf dem Rasen gestanden, um beim gleichen Spielespal
unter freiem Himmel einmal ganz andere ,Sportarten”
auszuprobieren. ,Das war groBartig damals”, erinnert sich die
89-Jahrige. Feldhandball hat sie fruher gespielt, vor allem
aber Federball. Den heutigen Sportplatz hat sie zusammen mit
ihrem Ehemann noch mit eingeweiht. Weil die Erinnerungen mehr
als gut sind, wollte sie heute unbedingt dabei sein. Auch wenn
sie sich nicht mehr wirklich an die Armbrust oder auf die
Langbretter trauen wirde. ,Ein Stuck Kuchen und eine Tasse
Kaffee — und alte Overberger treffen, das ware heute schon”,
sagt sie und betrachtet fasziniert, wie Menschen mit
Strumpfhosen Uber dem Kopf versuchen, Wasserflaschen zu
treffen.

Team auf Dachlatten 1im
Gleichschritt marschieren.

Inzwischen liegt das Team der LOoschgruppe Overberge vor Lachen
im wahrsten Sinne am Boden. Das mit dem Gleichschritt auf
riesigen Dachlatten funktioniert nicht so richtig. Wie
Dominosteine purzeln die an den FuBen an die Bretter
gefesselten Lebensretter Ubereinander. An den
Feuerwehrarmaturen raufen sich derweil die Pferdeexperten vom
Reitverein verzweifelt die Haare. Wie sollen bloB die 62
Einzelteile ineinanderpassen und dabei auch noch Sinn ergeben?
Die Schitzen aus der Ostenfeldmark sind in der anderen Ecke
des Sportplatzes 1langst klitschnass. Der mit Wasser
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vollgesogene Schwamm fliegt derart schnell der Reihe nach
durch alle Hande, dass es nur so spritzt. Dabei sind die
tiefschwarzen Regenwolken gerade erst auf dem Weg nach
Overberge.

Gemeilnsam die Regenwolken
weggelacht

Wo gehdrt hier jetzt was
hin an den
Feuerwehramaturen? Ganz
schon knifflig..

50 Jahre Stadt Bergkamen wollen gefeiert werden. Auch wenn die
Overberger damals bei der Stadtgrindung nicht gerade vor
Euphorie uberschaumten und noch eine Weile mit den Kamenern
flirteten. Heute sind alle stolz, Bergkamener zu sein.
FuBballer, Theaterleute, Handballer, Grundschullehrer und -
Eltern, Schutzen, Forderer des Friedhofes, Feuerwehrleute und
Reiter: Sie alle traten an, um zu zeigen, wie gut die Stimmung
in Bergkamen und besonders in Overberge ist — erst recht, wenn
alle gemeinsam einfach nur Spals haben.
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Das Ziel immer im Visier
beim Schuss mit der
Armbrust und Gummipfeil.

Selbst dann, wenn sich die Schleusen am Himmel hemmungslos
offnen. Auch dann lassen sich selbst klitschnasse Hufeisen
noch prima ins Ziel werfen. Balle treffen auch dann immer noch
ihr Ziel, wenn das Auge langst in Sturzfluten untergegangen
ist. In der Schubkarre sammeln sich zwar kleine Seen am
Sitzfleisch, Spall macht die von zwei Helfern einhandig
gesteuerte Slalomtour trotzdem. Und wer nicht selbst an den
Start ging, der macht es sich unter Regenschirmen oder
Pavillondachern gemutlich. Malen 1lieB es sich da ganz
vorzuglich. Die ganz besonders begeisterten kleinsten
Spielefans kickten auch zwischen den Regenbindfaden noch
gutgelaunt die Tore in Grund und Boden. Kein Wunder, dass dann
auch noch das Fernsehen anrickte, um so viel Begeisterung zu
filmen.

Wer am Ende in den acht Disziplinen am besten abschnitt,
spielte so gut wie keine Rolle mehr. In Overberge ist
traditionell das Gemeinschaftserlebnis am wichtigsten — und
der gemeinsame Spal. Erst recht, wenn zwischen den Regenfluten
auch mal die Sonne wenigstens episodenartig mal alles gibt.
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Grubenunglick bleibt in der
Erinnerung prasent

Rosen 1legt sie auf den Gedenkstein und halt kurz mit
gefalteten Handen inne. Einen anderen Ort als das Mahnmal fur
das Grubenunglick gibt es nicht, um ihres Vaters zu gedenken.
Vor 70 Jahren ist er von seiner Schicht auf der Zeche Grimberg
3/4 nicht mehr zuruckgekehrt. Er ist einer von 405 Toten, die
jene gewaltige Explosion unter Tage nicht uUberlebten. Fur die
meisten wurde der Schacht in 930 Metern Tiefe zum Grab.
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Hand in Hand beim Steigerlied: Gedenken an die Toten des
Grubenunglucks vor 70 Jahren.
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Einer von vielen Kranzen
wird niedergelegt.

,Das war hart fur uns“, erinnert sich Ursula Hadrych. ,Wir
Kinder sind damals Vollwaise geworden, unsere Mutter ist
bereits fruh gestorben, unsere Stiefmutter war nun ganz allein
mit uns.” Jetzt lasst die 77-Jahrige den Tranen freien Lauf.
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»Wir haben es nur geschafft, weil wir alle mit angepackt haben
und Selbstversorger wurden.“ Besonders zu schaffen gemacht hat
der Tod des Vaters dem jungeren Bruder. Er wurde auch
Bergmann, auf der gleichen Zeche. ,Unsere Stiefmutter hat
alles getan um ihn davon abzuhalten - erfolglos”, erzahlt
Ursula Hadrych. ,Er wollte das schon als kleiner Knirps, um
den Vater aus seinem Grab herausholen, das hat er uns damals
versprochen.”“ Der Vater ist bis heute unter Grimberg 3/4
begraben. Vielleicht fallt es Ursula Hadrych deshalb nicht
leicht, jedes Jahr zur Gedenkfeier fur das Grubenungluck zu
kommen. Zum 70. Jahrestag wollte sie aber unbedingt dabei
sein.

Ein Salut fur die
Verstorbenen.

Kurz nach 12 Uhr erschutterte eine gewaltige Explosion am 20.
Februar 1946 die Stadt. Uber Tage stirzte sogar eine
Schachthalle durch die Gewalt der Detonation ein. Die Ursachen
sind bis heute wumstritten - Schlagwetter- oder
Kohlenstaubexplosion. Fest steht: Sie ldste das bis heute
groBte Grubenungluck des Landes aus. Ein Trauma nicht nur far
die Stadt und fur Region. Drei Tage lang kampften die Retter
um das Leben der in der Tiefe begrabenen Manner. Nur 64
konnten gerettet werden. Fast jede Familie in Bergkamen hatte
einen Toten zu beklagen.
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Dem Erbe auch weiterhin
verpflichtet

GrolRer Andrang und
Erschutterung auch 70 Jahre
nach dem schwersten
Grubenunglick Deutschlands.

JWir sind dem Erbe, das aus diesem Unglick hervorging, auch

weiterhin verpflichtet”, betonte Klaus-Jirgen Reineward,
Betriebsinspektor der Zeche Auguste Victoria. ,Das Ungluck hat
das Leben in der Bergkamen verandert - es war ein

traumatisches Erlebnis“, so Burgermeister Roland Schafer in
seiner Ansprache. Was damals in der immer noch vom Krieg
zerstorten Stadt ,wie eine Welle des Erschreckens” in ganz
Deutschland ausstrahlte, ,ist immer noch in der Erinnerung
vieler Menschen”. Was damals passiert sei, sei auch Mahnung
gewesen — dafur, ,dass wir mitten im Leben vom Tode umfangen
sind“, aber auch fur Arbeitssicherheit und Unfallverhitung.



http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/02/Grimberg_22.jpg
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/02/Grimberg_14.jpg

Die Flamme am Mahnmal
brennt fur die Toten und
fur die HInterbliebenen.

»Nichts war mehr so, wie es einmal war“, so Mario Unger von
der IG BCE mit Blick auf die Kranze, die sich inzwischen dicht
vor der brennenden Flamme des Mahnmals drangten. ,Hoffnungen
und Zukunftsplane wurden zunichte gemacht.” Die MaBnahmen fur
Arbeitssicherheit jedoch wurden verbessert. Inzwischen gibt es
nur noch ein Bergwerk im Ruhrgebiet. Die Uberlebenden sind
alle verstorben. Auch deshalb ist es fur Ursula Hadrych und
viele der trauernden Hinterbliebenen wichtig, ,dass wir uns
daran erinnern und davon erzahlen“.

Die Pfarrer der beiden

Konfessionen gedenken
gemeinsam des
Grubenunglucks — und der

Menschen, die auch aktuell
weltweit in Bergwerken ihr
Leben riskieren.

»Wenn der Bergmann in die Grube fahrt, weill er nicht, ob er
heil wiederkehrt“: Diese Zeilen aus dem Gedicht von Heinrich
Kampchen waren an diesem 70. Gedenktag wie eine Mahnung, die
weiterhin von dringlicher Aktualitat ist. Denn: Grubenunglicke
gibt es auch sieben Jahrzehnte nach diesem Trauma noch immer
uberall der Welt. Daran erinnerten auch die Pfarrer beider
Kirchen. Beim Bergmannslied hielten sich alle an den Handen -
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Politiker wie Knappen, ehemalige Bergleute, Gewerkschafter und
Hinterbliebene. Fast war nicht genug Platz um das Mahnmal auf
dem Waldfriedhof in Weddinghofen, um alle Menschen bei dieser
Trauerfeier aufzunehmen.

Kohle-Kunst fiir die Ewigkeit
exklusiv fur Bergkamen

,Das kenne ich noch aus der Schule!”, unterhalten sich zweil
Besucherinnen und zeigen aufgeregt auf die Bilder in der
Galerie sohle 1. Einen Stock hoéher stockt ihnen bereits auf
dem Treppenabsatz der Atem. ,Das ist ja irre”“, flustern sie.
Rundherum hammert es, rumort es, schrillt das Signal des
Forderkorbes vor der Kulisse eines Bergbaustollens, der nur
auf den ersten Blick aussieht wie ein Foto.
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Spannendes Erlebnis: Eine Installation mit Dimensionen zum
Betreten in der Galerie sohle 1.

Fasziniert und weckt nicht
nur Erinnerungen, sondern
auch Fragen: Die Lichtkunst
aus Kohle von Nikola Dicke.

Was Nikola Dicke geschaffen hat, ist exklusiv. Aus Kohle sind
fur die einst grolSte Bergbaustadt Europas Abbildungen seiner
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Vergangenheit aus exakt jenem Stoff entstanden, der sie immer
noch pragt. Mit dem Finger, mit Werkzeugen, mit Nadeln hat sie
Arschleder, Steigerstabe, Grubenlampen, Fordertiurme, das ganze
Innenleben von Bergwerken aus KohlenruB auf Glasplatten
herausgebildet. Lichtquellen dahinter geben ihnen einen ganz
neuen Ausdruck. Sie verwandeln winzige Diaformate in der
Installation in raumfillende Kunstwerke, die betreten und mit
dem eigenen Schatten in Bewegung gesetzt werden kodnnen.

,Fur die Bergkamener ist die Bergbauvergangenheit noch immer
prasent — mit dem letzten Schachtgerust, mit Bergsenkungen,
vor allem aber mit dem ganz besonderen
Zusammengehorigkeitsgefuhl”, so der Beigeordnete Holger
Lachmann zur Austellungseroffnung. Die Bezuge zur Stadt finden
sich aber auch in der Lichtkunst, die hier eine grofle Rolle
spielt. Auch an Aktualitat mangelt es nicht, hat doch just die
vorletzte Zeche im Ruhrgebiet die FOorderung eingestellt.

Silhouetten im Schacht -
ein Ausschnitt aus einem
Kunstwerk.

Als sich Bergkamens Kulturreferentin Simone Schmidt-Apel und
die Kunstlerin Nikola Dicke auf dem Hammer Bahnhof zufallig
trafen und die Idee flur diese Ausstellung entstand, gaben
gleich mehrere Reize den Ausschlag. ,Den Boden in der Galerie
fand ich sehr interessant”, sagt die geblurtige Wittenerin im
Kinstlergesprach mit einem Schmunzeln. ,Damit lasst sich was
machen!“ Im Verlauf der Arbeit entdeckte sie zudem einen
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,archaologische und archivierenden Aspekt”, indem sie nicht
nur das Gezahe und die FoOrderturme, sondern auch ganze
Bergwerksplane verewigte.

Exklusive Bergkamen-Kunst mit
Ewigkeitsanspruch

—y E——

Nikola Dicke und Michael

Staab im Kinstlergesprach.

Mehrdimensional 1ist fur den Regisseur, Kunstler und
Ausstellungsmacher Michael Staab nicht nur die Technik, die
Raumfulle, die Mitgestaltung durch die Besucher. Dimensionen
erreicht die Kunst von Nikola Dicke auch mit einem der ersten
kinstlerischen Medien uberhaupt, der Kohle, die auf Glas einen
Ewigkeitsanspruch erhebt. Daher auch er Ausstellungstitel:
~Ewige Teufe”. Ganze Menschen haben ihre Kdrperteile auf den
Platten hinterlassen und zu einem kompletten Bergmann
formiert. Was auf den ersten Blick tauschend fotorealistisch
wirkt, ist jedoch gezeichnet, gemalt, verwischt, verschoben.
Noch eine Dimension, die auf sich aufmerksam macht. Denn:
.Perfekt realistisch ist langeilig”, so die Kiunstlerin. Sie
will die Unscharfe, das Unkontrollierbare, das Unplanbare —
das ihr Werk eine eigene Dynamik bekommt.
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Der Plan des Bergwerks von
Haus Aden mit unzahligen
Bergbau-Wortern im
Hintergrund.

Fiur Nikola Dicke war es ganz nebenbei ,spannend zu sehen, wo
ich eigentlich herkomme®. Sie will mit ihrer Kunst aber auch
eine andere Sichtweise auf die vermeintlich gewohnten Dinge
hervorlocken. Was allerdings ewig zu wahren scheint, konnte
nach dieser Ausstellung vorbei sein. Wenn sich keine Kaufer
finden, werden die Glasplatten wieder geschwarzt und in neue
Kunst verwandelt. So wie diese Glasplatten zuvor einen
»verborgenen Garten” beherbergten. Entsprechend laut waren die
Einwdrfe der Zuhorer, dass die Stadt doch die Kunstwerke
erwerben moge — quasi als Geburtstagsgeschenk zum 50-jahrigen
Bestehen der Stadt.

Die Ausstellung ist noch bis zum 10. April in der Galerie
sohle 1 zu sehen. Am 16. Februar wird Nikola Dicke ihre Kunst
auBerdem auf das Rathaus projizieren.
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Neujahrsempfang: Mit Sand und
Sonne ins Jahr 2016

Mit Sonnenaufgang, reichlich Jubilaen, vielen Grunden zum
Feiern und Unmengen Sand geht es in Neue Jahr. All das
gestaltete jedenfalls den traditionellen Neujahrsempfang der
Stadt Bergkamen und soll 2016 den Weg weisen. Dann steht vor
allem die Stadtgeschichte im Mittelpunkt, die am Sonntag im
wahrsten Sinne durch die Finger rann.
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So voll wird es nur einmal im Jahr im Ratssaal zum

Neujahrsempfang.

Iryna Kister in Windeseile.

Was Iryna Kister auf einem Leuchttisch mit Unmengen Korner,
ihren Fingern und einem Stlckchen Holz anstellte, war ein
echtes Erlebnis. In Windeseile entstand das Romerlager auf der
Leinwand, das sich gleich darauf in eine Zechenlandschaft
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verwandelte. Flink entstand ein riesiges Chemiewerk, das von
Bombern in Trummer gelegt wurde. Aus der ZerstOrung wuchsen
Bilder der Schlagwetterexplosion und eine Stadturkunde mit
unzahligen Stadtteilen, der schnell noch Overberge hinzugeflgt
wurde. Der Cityturm klettert mit dem Rathaus in die Hohe, um
alsbald mit einer Kanalidylle zu verschmelzen.

Fliichtige Kunst und grofle Emotionen

Auf die Details kommt es
bei Millionen Sandkornern
an.

So fluchtig und verganglich die Kunst wie auch die
Schlaglichter der Stadtgeschichte erschienen, so nachhaltig
war doch der Eindruck bei den Gasten. Donnernden Applaus gab
es fur diesen kiunstlerischen Ritt durch die Stadtgeschichte,
umrahmt von der beschwingten Musik des Duos Soleil Levant. Mit
Blockflote und Gitarre lielBen Gereon Kleinhubbert und Sandra
Wilhelms die Sonne mit Melodien der Beatles oder des irischen
Liedes ,Danny Boy“ im Ratssaal aufgehen.
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Emotionale Worte von den
Birgermeistern der
Partnerstadte.

Dort hatten zuvor bereits Emotionen den Ton angegeben. 25
Jahre gibt es die Stadtepartnerschaft mit Hettstedt. Eine
Freundschaft, die ,die innere Einheit nicht nur Deutschlands,
sondern auch Europas zeigt”, so Burgermeister Danny Kavalier.
Der freute sich auf weitere Besuche zum Partnerschaftsjubilaum
in 2016 und war mit einer groBen Delegation angereist. Die
Partnerschaft mit Gennevilliers bei Paris wahrt nunmehr seit
20 Jahren. Ergriffen zeigte sich Patrice Leclerc von der
Unterstutzung wahrend der schlimmen Zeit der Terrorattentate
in Paris, die auch seine Stadt erschutterte. Der Besuch von
Roland Schafer in Gennevilliers, ,das war ein Ausdruck der
Bruderlichkeit, der unverzichtbar ist”. Respekt zollte der
Blirgermeister der franzosischen Partnerstadt der GrofSzigigkeit
und Menschlichkeit, die Deutschland im Zuge der
Flichtlingswelle demonstriert habe.

Flichtlingsstrome sind auch 2016
eine Herausforderung
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Biurgermeister Roland
Schafer bei seinem
Ruckblick und Ausblick.

Die Fluchtlinge standen auch im Mittelpunkt des traditionellen
Ruckblicks von Burgermeister Roland Schafer. Er dankte dem
beeindruckenden ehrenamtlichen Engagement von Verbanden und
Blurgern: ,Sonst ware all das auch nicht in humaner Weise zu
leisten gewesen!” Aktuell hat die Stadt 600 Fluchtlinge in
Wohnungen untergebracht, 600 weitere Platze bietet die
Landeseinrichtung am Wellenbad. Die Zeltstadt wird im Marz
aufgelost. ,Wie es dann weitergeht, was mit weiteren
Zuweisungen von Fluchtlingen passiert, ist noch offen”, so
Schafer. Aber: ,Wir werden das schaffen, wenn Bund, Land und
EU ihre Aufgaben machen.“

Vor diesem Hintergrund waren die ubrigen Ereignisse des Jahres
2015 fast marginal. Die Besiedlung des Logistikparks mit zwei
groBen Firmen und vielen Arbeitsplatzen, die Umsetzung des
Radweges an der JahnstraBe, die SchlieBung der meisten
Hauptschulen mit der letzten in diesem Jahr und die
Neugestaltung der Haldenspitze: Vieles ist 2015 passiert.
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Den musikalischen Rahmen
gestaltete das Duo ,Soleil
Levant”.

Viel wird auch 2016 die Stadt bewegen. Stadtmuseum und
Romerpark erleben Umbau und Weiterentwicklung. In der
Stadtmitte wird im Herbst die Sparkasse eroffnet, das
Wohnungsbauprojekt ,Stadtfenster” beginnt, der Stumpf des
Cityturms wird ,hoffentlich” abgerissen und die BergGalerie
ebenso realisiert wie ein Gesundheitszentrum auf der Grimberg-
Flache in Weddinghofen. Die Weiterfuhrung des Kanalbands an
der Nordseite 1ist eine Herausforderung, das Sport- und
Jagdschutzenzentrum an der HansastraBe kann nach Bewaltigung
der meisten Hurden gebaut werden. Fur die Wasserstadt Aden, so
Schafer, seien der grolte Teil der burokratischen Probleme
bewaltig. Die wasserrechtliche Genehmigung fehlt noch, dann
kann 2016 der 1. Spatenstich folgen. Ein gewaltiges Problem
steht mit der Zukunft der GSW-Freizeiteinrichtungen, zu hohen
Defiziten und zu groller Wasserflache sowie der noch nicht
geklarten Frage nach der Form des zukinftigen Schwimmbades auf
dem Programm. Nicht anders verhalt es sich mit der Eishalle,
die eine Vielzahl von Vereinen beherbergt, ,auf die wir sehr
stolz sind“.

Im Mittelpunkt steht 2016 aber vor allem die Stadtwerdung vor
50 Jahren, die laut Schafer ,heute ja soweit akzeptiert ist”.
Es gibt zwar kein Hafenfest, dafir aber eine gewaltige
Jubilaumsfeier vom 3. bis 5. Juni.
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